
Mbacher Leitung.
Nr. 33. fi, I I . dalbj, «, «. !», „

hl,»!'! 5.0 f, Vtil d« ^ Freitag, tt. Februar.
L' , . .̂ 187«.

Amtlicher Theil.
Se. k, und l. "s—''' <—<- <"'^.s.^ ' , ^ . .

nachstehende Allerho!
"lassen geruht:

Lieber ^ürst A u e r s p c r a ! I n Rücksicht ^ " '
"e drmgliche Nothweudigleit der Fortführung >
w ? ^ ' ' ^ ^ " Ausgleichsverhandlungen finde
^tich bestimmt, das von Ihnen bisher geleitete M, ,
Nmum von neuem ins Amt zu berufen'.

Wien, 4. Februar 1^?^.

Kranz Joseph .n. p
A u c r s p e r g m. s».

Ä,l l ^ ' '̂ " "b ^ Apostolische Majestät haben mit
""M)ochstrl Entschließung vom :j>. Jänner d. I . dem
^etrrtas der Handels- und Mlwerbelammer für das
"Mlzoglh i lm Oesterreich nnter der (5nns. Nndolf
^ a n z e , in Wien. in Anerkennung seiner verdienst^
M ' l Wnfsamleit das Nittei kreuz des Franz Ioseph-
" ' "> ls allcrgnädigst zu verleihen geruht.

- ' " d a s Cjsssp ftc,m '!, I«nli<>r IK78. b^rchrnd ^^' . . ' ^ l - - , i ^ >
^si'ds»,mg s,..̂  Usbfssnifommf,,^ mit dsi ,
'dudbsihnsisssl,!^,, n,n» ll<, Äpr, l 1867 N !,. ^,. ... .̂, ,
und dsg mil „m w, Juni 1874 abstllchlosstncn

' „ . " " l l N s , ^ 5», ^ / , , 8 4 ,

lNUNsl ^ , ' « >',

konisci,^,, s„

Nichtamtlicher Thcil.
le ̂ eactivicrung des Ministeriums Aueroperg.

N,,.^en Erklärungen, mit welchen das Kabinett
" "«pern sich i „ h ^ am 4, d. M . st^^
^eoldnetentonferenz als wicdcrd^ »s.'i,^
q e ^ ' ^ ^ " ' 'ft 'n der Dien ,,g des Äb
H^^lchcmses die förmliche ^...„.„„ichung durch
Nip«/ 6 des kaiserlichen.sxindiäirfil's,,« und d,e com
7 n'erenden Erklär. '

' N ^"^ «" den
' e s a ^ , ' ? " " ^ ' " ^ " ' in tnappstem Stlle gehalten.
5w?5 . ' ^ ^ die dringliche No<< ^ >«-,t der
lun'«1"' ' 'g und Beendiaunq der Ä . .rhnnd
^ M n dcn Munarc!., ' ,,,-m
' ^ e n M , l f N»e>.. , .n

von neuem ins Amt zu berufen. Die Erklärung aber,
welche das Min is f - ' ^ ^ ^ " " ^ ^ ' ^ . , ^
an das linserlickr ' !»-

' ' ' ' Elchen N'

die ^i t larunq jomtt auch z,i dem seinerzeit vermißten
""'nmenlar der Dem'" '"» '^kündigung. Diese er̂

l>. wie der Mm- rnt bei dieser weleqer«'
!<e, in ^ in i^ l ing einer wnstitnw

das Miinstl'rnnn dic Uederziuftu,
nwnnrn hiNle, daß es in wrsentlichrn Pnnltcn sich nichl
der Zustimmung des Abgeordnetenhauses für seine
Ausgleichsum lagen velsclirn könne. Wir erfahren
Weiler aus der (5 ' ' ^ ' " " " <n, in
welcher Inteulwn ,agen-
den Persönlichkeiten des - ,n Ver-
lel)7 sicscyt habe: in der ^....,,.,,. l,, daß dab
,>sth,Utcn an dem zwischen den beiden Neqierunqen
veivinb.irten Ausgleic!)sentwurfs die unerläs' '
liilssilttma, für jlde neur ^omdinativn sein n,,
dl-mei tl die „Presse" vmn »». d. i

Wir haben aljo d»c Lage richtig beurtheilt, als
wir unmittelbar nach der Demission des Ministeriums

" zu der Ueberzeugung bekannten, daß die Krone
^ des Willens sein dniile. die durch die nnWel,

'n der ! 'ungen >
undlage , , „Die

anoerle ung des zwljchcn den beiden
lungen ^,>,..^,,!cn Ausgleichen" war die B a ^ , >n!i
welcher allein ein neues Ministerium hätte beruien I
werden können, und als Se.
s'.iniq qsN'l^men hatte, daß <

>nm em neu» ! zu gen
>,,..,,.. ,>.,.. Appell an d.., ^,........'inus des ^(„.,,
sionlltrn Ministeriums, welchem dasselbe sick nicht
entzog. Aus de» Erk lär " ' >'n
gehe hei vor . daß die n-
gejagten Portefeuilles für ihn wie sur jeinc Xolle
gen wahrlich nichten>""is,^ .̂ K s,n Gegenstand des
^I)!geizes und des bcs gewesen sein laun.
, M ^ : ' ' " ,"
so <- ch

der îaqe." habe es zu diesem Opfer bestimmt. Das !
' " ' - - - ^ n e l wol ' "

l° an ds>̂

. . . . . , ! , ! UNd l . , ., ., ., ,.
anch der Monarch be, der Wiederberusung dee Mini-1
steriums als den .hoffnungsanler ^ ' ' " "
wies. und es appelliert jo w,e de,
jemen Ministern auch feine,jl!' dl l dein Haujr
an di>' patriotische lhesinnung ., ^

Der Weg, welcher nunmehr eii n werde«
soll. '^ ^ . .. < ".. ., 0tntnl s l e ^ -
salls ywh der M .

stille Hnjpiache. »mn um chunlichftrr
, an du' ^^rtsftzung der ^jerhandlunglii

über die qehen Wie in der Kon»
^ . . « . ... ._ _ . . . ^ ^ n » i ^ ' ' '

^li dlln MlNcl ^
vanch aemacht, s>

s !cigen durchbirathen, nach den fur uno wider
s;,.^i,!,,,l^l, rein sachlich erörterten l",,...>.... ^s Be-
schlüsse geiaftt und die nack diese! ? sich er-
geben ^ em Geiste
der . , n Gesin-
nnng" zwischen oer 0!> ichs»
Hälfte gelöst werden ' ..^...,!,.. baß
das Haus dieser und an die

' ' ^ " > , ^ ^ ' , 1 ,

Melhode gehen werde, ^jwar '
.^tieisen schon auf der Konferenz ...... ..-.
ten nnd im Mnb der Linken der Ruf , -
d> ' " ' . , ^ . . Mi-lyoor.
^ ins A»gs

nnd d>c B' '
">lttsN foll, , ,,

sofort l n. daß fte der k
^,<i!.l> !)l,i l. W i r ! ' ^ - ^ ' - '
Männern von Pol'

n daher nach einem Auswege a« n
<.^.n,,,l. und glauben "»- ' '> ..:...^,,...
wenn sie von dieser l5 ,<
sene !̂ '.'
wir l , ' l '
dings die ,>ragc geilrlll und aus „NV«rt«Mß
die politische Situs,' """»spitzt w l ! . . » , .fl d « A«A«
gleich annebnlbar >l? Allein wir b<b«»PX»,
daß ' i n OtlUlA»«m. e- n
ein ^ >eß Nusstlfich«. d> ;r

» lann, kann nur o,e
^....,. ..,......,, ,,. .,(icr bestini..... >'̂ !> .,",^l»»,,.
bar oder nicht? Und dicje ^frage »

>» Mi l

den ein c»
!̂ , , ,,,, ! sein, l^/. .,, ., ^ r

Zeuilleton.

2ie Crvlichkeil.
^°"r°n von P.oschor M ° , Ueldesdorf,

(ftoitlshunq.)

^ l l u c h ^ " ' ! ' " " . . ' " . " - länglich der Äiassen an die
^ man ^ . " . . ^ ' ^ " " " n g e n des Mittelalters, wel-
>q l ich ,i.,.« '^"c'"Moi>schs Z„taltes nennen könnte.

" e ' n a c h ^ ""nes " " ' « ' . der ,hr znr.es: Johanna.

>' N'.. Icch ' ^ i e 7 . ^ " " ^ " ' s deiner. und
^' N)e ch7'^b ' lie.l. Cäcilia nnd heil. Marqeri.a

"^ "Mi d . r ^ ' '""""losen W . ! '

Ich " " h"lluc,nal,oneni.
! ' ' ^ n , ^ ' " " ' scruer an M.ihamed. d<. " , .

!ZvV^^ /"m.o
W i ^ " "stc ^ m ^ ' " N l m d e r t e . zu , , . , .< . . . ,

T ^ l l kam c ' ^ . ^ " " " " " " " ' "ach dieser (.r.

u^»c " ^ , l war.

soll. wohin sein Vlicl sich wendete, dieselbe Gestalt ge-
sehen haben, die ihm di< ' : „O Muha
med!" Als er einst in M . , ging. hörte er
jeden Stein und Vaum hinter stch sprechen: ..Heil dir
" ^ —sandter!" Es erschien ihm abermals der itngel

de», mit getreu^en ^üßen aus einem Throne

(Hotte« >i
barung, d. i. eine H n der anoeren. unö so
wuide Muhamed der einer Religion, die noch
heute 1i<» Millionen > zählt.

de^ betaiilileii '
lol'N, Zeitgl'ilossl.i > .,!..,,, .,,, .,, ,, ^-.,.
lominliisse mitgetliellt . sich zweimal im Jahre

lz'. ' l oil erpe <'
),!>,, ^chsllte vo, > > --

>te sich diese!! m de, e>
id uber so
leqte er i'

., ^ . _ î 'ar
ücr,

i'laa)ocin ri
mehr nnd mehr

179! snlso ackt Woch-n nnch dem ersten Anftrsien der
>' nnd die

> ^en.
'^l'lhr erzähllr c " ' " "

nat. ,ndem er sich <e!>

mer die l ,
D i e ^l!!^,,,>>^ !>,!> '

w ,e qei'aqt, zuwei len >i

>mi dem '

, i ; sein Sohn enenf.M; so !
Medici Visionen, ihr Sohn tUl i i IX .

' berühmter >
^ Ile einen ^a. .

, mit. l tm nilelligenter. sehr bes^
n ganzes !i!ebrn hindilrch

, derart belagert, daß -> >,
^««ldee ' uußl<. ubei <

anolles ^ i l g l l cd scmcl i jamll l l .̂
>̂cn.
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ersichtlich wi rd . "Dafür aber. daß sich für Oesterreich
aus der Ausgleichsverreämung per Saldo ein Vorthei l
oder doch mindestens kein Schaden ergebe, hat das
Parlament mit dem Beschlusse vorqewrgt, daß alle
ei- mt ins Leben
w , vor der Ge-
fahr bewahrt dlelbt, die eme oder andere Post dem
ungarischen Partner gegenüber anerkannt zu haben,
ohne daß seinersetts die entsprechende Gegenanerken-
nung ' ire.

'̂. l der bisher eingeschlagene Weg der lo-
gisch richtige ist, dann haben wi r keme Sorge, daß
jene penelopeische Arbeitsmethode im Parlamente die
Oberhand über die klare Hinsicht gewinnen möchte.
Nur auf diesem Wege ist zu einem baldigen Abschlüsse
zu gelangen, nur so ,;n hoffen, daß diejenige Verstän-
digung über die den Differenzen erfolgen
werde, welche dem : i . . . . . . . !o dringend noththut. Der
Geist gegenseitiger Bill igkeit und versöhnlicher Gesin-
nung hat ^ ' .^sächlich zu walten zwischen Oester-
reich und '. er darf aber auch nicht vermißt
werden in altnisse des Parlaments zur wieder-
berusenen ^ . ^ . . . . . ^ g . E in Mi tg l ied der Verfassnngs-
partei hat es heute gar eilig gehabt, dem Ministerium
seine parlamentarischen Tistinctionszeichen vom Rocke
zu nehmen: Hat dieser Teputierte es auch wol über-
legt. was für Folgen es haben müßte, wenn ev für
seme Censur die Zustimmung seiner Partei fände?
Nein, das Tischtuch zwischen dem Ministerium und
d e - " " " ^rdnetenhause ist noch lange nicht entzwei
a> ' Das Ministerium darf wol mit dem
M<ul!xi l stch s, '. daß die Anerkennung, welche
im Momente d> ^ens ihm aus dem Munde der
ausgezeichnetsten Persönlichkeiten des Parlamentes ge-
worden und welche nach seinem Scheiden im Angesichte
des Monarchen zu unmittelbarem Ausdrucke gelangt ist,
id seiner Wiedeiberufnng und bis zum
B> l Mission bewahrt bleiben werde.

Oestcrrcichischer Reichsrath.
HHH. Vl^nnst des Abgeordnetenhauses.

Wien , 5. Februar.
Laut einer Mittheilung Sr. Excellenz des Herrn

H»-!,'̂ '>^ministers wurde dem mit der Südbahn ab-
a> ,i Vertrage die Allerhöchste Sanction zutheil.

^ a ^ " ' ' ' -it Te. Turch-
laucht der ^ o l f A u e r s -
perg .̂ wle folgl :

„ ^ >loe Mir, dem hohen Hause die Mitthei<
lullg zu machen, daß Se. t. t. Apostolische Majestät
folgendes Hauoschreiben an mich gerichtet haben: Lieber
Fürst Auersperg! I n Rücksicht auf die dringliche
N ' und Beendigung der
Ai ,, ,, ^ t) Mich bestimmt, das
von Ihnen bisher geleitete Ministerium von neuem
in» Anlt zu berufen. Wien, 4. Februar 1878. Franz
Josef m. p.

Ich halte es für d ' ' Regierung, über
die Voraange, welche d> , :)ste Handschreiben
h^ t haben, einige Aufklärungen zu geben. Als
dl< ,.l - ^ - "., . . . ' . . . . .„ ^ ^ , daß
sie füi . vorlagen aus
die ^unlnullllilg dcr. Mazon^al oe» h. -vauscs Nicht
rechnen tonne, hielt sie es für ihre constttutlonelic
Pflicht, der Krone diesen Stand der Dinge zur Kennt-
nis zu bringen und um ihre Entlassung zu bitten,
welche ihr allcrgnädlgst gewährt wurde.

^ rin von Pre-
vost. ,̂  >. , , ,,.,. ^ .̂  Instils Kerner
geschilderte Gabe, stch mit Geistern zu unterhalten, d. i.
;n '' " "neren, war den meisten Gliedern der Familie
H >n. namentlich hatte sie ihr Brnder, doch
oline i)le <, -̂ der so-
genannten . ocm Phä-
nomen der Hallucination vertraut ist, wird heute über
die Worte Kerners staunen, welchen die k r ^ " <
Visionen der ^iiederike vauff zu folgender ^l

s i . , , ,
ei, lrennllchen ^' N mit oen tölper-
lo»^> ^ '^<! l ^».r Welt der ^ . , ^ ^ut .^

Nicht nur v>.illucinationen. sondern auch Excen-

dle noch nlcht als Krankheit uno auch Nicht als Ge-
sundheit angesprochen werden können. Solche Menschen
leben in unserer Mi t te , nelim.n Thei l an unseren
§>>"" n. an mi sie zu com-
p l . ' nnd ;, ii gesund, oft
von .̂ leren, wissen sie
sich v '̂̂  ... ._ ,,,, . ' ''treben zu
gefallen, indem sie alle tes und
i h r e r , " ' " '
lassen
brücheu lyrcl > lhrer ^
req>ül>' und Lc^. ^ ,^lt s.!,-t<' ., „ . . . . . „ ^
ê> ^ Handlungen werde. ,̂ verübt und
hcli i iu^ ^i tragen.

(Fortsetzung f , ^ j ^

Se. Majestät haben sich hierauf mit hervorragen-
den, ausgezeichneten Persönlichkeiten dieses h. Hauses
unmittelbar in Verkehr zu setzen geruht und haben die
Ueberzeugung gewonnen, daß es nicht möglich sei, ein
neues Ministerium zu bilden, welches eine Gewähr
für die unveränderte Durchführung des zwifchcn den
beiden Regierungen vereinbarten Ausgleiches zu bieten
vermöchte. Da nun die Krone das größte Gewicht
auf die ungesäumte und möglichst rasche Fortführung
und Beendigung der Verhandlungen über die Aus-
gleichsvorlagen legt, so hat Se. Majestät, an unseren
Patriotismus appellierend, die Aufforderung an uns
gerichtet, von neuem ins Amt zu treten, um nach Kräf-
ten zur Erreichung jenes Zieles beizutragen. Se. M a -
jestät geben sich hiebei der Erwartung hin. daß es
schließlich gelingen werde, durch gegenseitige Billigkeit
und versöhnliche" —, zn einer, den beiderseitigen
Interessen und 5.... —.) le des Ganzen entsprechenden
Verständigung zu gelangen.

Wir haben uns verpflichtet gefühlt, angesichts der
Schwierigkeiten der Verhältnisse und des Ernstes der
Lage, mit Hintansetzung jeder Rücksicht auf unsere
Person, dieser Allerhöchsten Aufforderung Folge zu
leisten und die Führung der Staatsgeschäfte wieder
zu übernehmen. I m Vertrauen auf die patriotische
Gesinnung des hohen Hauses richten wir daher an
dasselbe die Bitte, mit thunlichster Beschleunigung an
die Forlsetzung der Verhandlungen über die Ausglcichs-
vorlaaen zu gehen."

Die Regierungsvorlage, betreffend ein Gesetz über
die Besteuerung von Wein. Weinmaische und Most im
Lande Vorarlberg und im Fürstenthume ^ " i n ,
wird hierauf in erster Lesung dem volt- >ft-
lichen Ausschusse zur Berichterstattung zugewiesen.

Es gelangt sodann der Bericht des Ausschusses
über den Antrag des Abg. D r . S t u r m , betreffend
die Ausführungsbcstimmnngen des Wchrgesetzes vom
5>. Dezember l ^ i h , zur Verhandlung. Dieser Antrag
gipfelt in folgender Resolution: „D le hohe Regierung
wird ersucht, die Verordnung des l . k. Ministeriums
sür Laudesuertheidigung vom 1(1. August 1K77. be->
treffend die Ausführungsbcstimmungen zum H Ik des
Wehrgesehes vom 5i. Dezember l^' i .^, einer Revision
zu unterziehen und diese Verordnung dahin abzu-
ändern :

1.) daß die Verwendung der im H !8 des Wehr«
gcsctzes bezeichneten Weh: ̂ ' ' :i zu Dienstleistungen
nir Kriegszwecke nur im le oder doch nur im

!ncr fur den ummueloar bevorstehenden Krieg
neten Mobil isierung, lemeswegs aber auch bei

emer Mobil isierung ohne Kriegsfall einzutreten habe;
2.) daß die Verwendung der Wehrpflichtigen zn

ihrem bürgerlichen Berufe entsprechenden Dienstleistun-
gen fm ' uecke auf den A in vt oder doch
auf da. des politischen ^ . , in dem sie
sich aufhalten, beschränkt werde;

3.) daß die nur zur Z i ! ' " ^ - " - : n g klassifizierten
(vorerst noch untauglichen) ^ ligcn vor defini-
tiver Entscheidung über die Taugllchlett zum Kriegs
dienste nicht in die Kategorie der im H lA des
Wehrgcsches bezeichneten Wehrpflichtigen eingereiht
werden."

Nachdem die Abgeordneten Ritter v. K r e z e c z u -
tt o v i cz und S e i d l gegen 5 ^ gesprochen und
D r . S t u r m für denselben , ^ n, wi rd bei der
Abstimmung die Resolution mit Auslassung des Passus
in dem Punkte l „oder doch nur" bis „ohne Kriegs-
fa l l " nacb den Anträge» des Ausschusses mit einem

g. .^rczeczunovicz angenommen und

Dle nächste Sitzung findet Freitag den «ten
Februar statt.

Griechenland und die Türkei.
I m letzten Stadium der oriei- :se,

kaum 24 Stunden nach Abschluß <>. ^ » , , ,,,.,..,^,.ildcs
in Adrianopel, ist betanntlicy mit dem Einmarsch der

' !l in die Türkei d> ' " ' ' ' ' » - Frage
rfrn worden, ab<, > in grie^

lnnctt bereits lmeoer vor seiner Action
. . , ._...^-. Wie aus Athen berichtet w i rd , herrscht
dort auf die Nachricht hin, Hobart Pascha habe den
B<"' '-' '" '- auf den Puräus erhalten, die
all ^, Die Reqiernnq hat in ihrer

'''N und fich
^ . .,,. ^ , . . . die Grenze
zurückzuziehen, wenn die Konferenz allgemeine Zusagen
für die Griechen in Epirus und Thessalien machen
würde.

Das (.' an der >
Umstand. d>.!, I n l a n d i! .,
kriegerischen Actwn befindet, obwol noch von ten-
eine formelle >l " - . - ^ < ^ ^ . Vm!,n>,!,z
haben die Grü'li >' Th»'ss,i<"'n er̂

nicht irgend eme auswärtige Intervention vie Pforte an
einer energischen Acw '-ndert. Die Nachtheile für
den Fall , als die ,, Armee ihr Land n^r«

sind >u<
Armee

große, für feindliche Landungen besonders günstig
Küstenentwicklung. Eine glücklich ausgeführte und von
der Seescite gut unterstützte Besehung des Isthmus
von Korinth spaltet Griechenland in zwei Theile, und
speziell der südliche Thei l , nämlich die Halbinsel Morea,
,st dann allen Fährlichkeiten ausgesetzt. Wie die a.lie<
chischc Insurrection in Thessalien und Epirus aus l^c
regelmäßige Kriegführung verzichten wird, so brauchen
die türkischen Panzerschiffe nur da und dort einige
tausend Baschi-Boznks landen zu lassen, um Schrecken,
Brand und Plünderung in die alttlassischen Thaler des
Pcloponncs zu tragen.

Die griechische Regierung kann sonnt in der That
mit Rücksicht aus die momentane Lage nichts Gescheidte-
rcs thnn, als für ihr völkerrechtswidriges Vorgehen
Absolution zu erbitten. Die zerrissene Küste Griechen-
lands hat zur Folge, daß beinahe alle größeren S t M
am Meere selbst oder in solcher unmittelbaren Mhe
desselben liegen, daß sie mit den modernen GesclMll
beschossen werden können. Insbesondere ist dies:nft
der Hauptstadt des Landes, Athen, der Fal l . Nach"
der Rhcde von Phalcros tonnen sich die groß<^
Kriegsschiffe der am Endende von Athen gelegenen
Akropolis auf "/< deutsche Meilen nähern und dah"
der griechischen Hauptstadt unberechenbaren S c h a ^
zufügen. Der Hafen von Athen, der Pyräus. lan"
sogar von zwei Seiten, nämlich von der Rhcde voü
Phalcros und vom Porto Drako aus, ins Feuer si^
nommcn und die Früchte einer fünfzigjährigen
in wenigen Stunden zerstört werden. Nach u ^ .
stimmenden Nachrichten hat die griechische Regicrunß
nur sehr geringe Vorbereitungen getroffen, um cin^
türkischen Angrif f von der Sccscite durch Strandbat'
tericn oder Torpedos abwehren zu können. Viclleich
wurden solche Vorbereitungen ausnahmsweise bei 'lthl'ü
getroffen. Alle Orte und die ganze Küste zu schütze"'
lst jedoch mit Rücksicht auf d ^ EnM'ictlu^
nicht möglich, und blühende .v i0te, wie ^a»'
plia, Korinth, Patras. Korfu u. j . w., sino dem M '
ren Verderben ausgesetzt. Hoffentlich wird die allt'
chische „Armee" bald wieder in ihrem UebungelM
bei Lamia eintreffen und sich dort auch m ZulilNl
wie bisher einem nur durch die Jagd auf Räude
stellenweise unterbrochenen Ttillcben hingeben.

Hagesneuigkeilen.
— ( D e r Schah i n W ien . ) Der anch für ss'^

beglaubigte persische Gesandte in London. MalcoM l l h ^
erhielt diescrtage eine Einladung ln ihm » ^
stcns bis an die russische Grenze . ^lci jc». "^
ihn dann nach Wien. Verl in. London und Paris z u ^
gleiten. T)cr Schah »vird in Wien mit scmcm - ' ^ ' " ^
Gefolge in einem Hotel abftciqen. Auch hat ,̂
sieben bei einem Wien ' -^^
bestellen lassen. T)cr '< . , ^ ^
trotzdem er diesmal incognito rech, mit großer Plach^
cntfaltuna. seinen Einzug in Wien halten zu wollen-
Dem Petersburger „Herold" schreibt man aus ^ " ^ t z
l 1. Jänner : „Es stcht alsci »unni ll fest' ^
Schah Nasr-Eddin im lmnmendcn ,) ^ ^ und ^
im Monate März. wcim audcrs an den vlc ,
stimmungcn gcuau festgehalten wird. seine z<>»>" ^
nach Europa antritt, ciuc Acisc. wclchc zunächst del '
sicht, , Pariser ' ' ^
dem der h l , , . ^ ^
Wcltthelles gewidmet ist, A ls eine ausaeumchtc ^
darf n«au es wol schnn heute bezeichnen, daß der ,.
enthalt Schah Nasr-Eddins in E„ri 'p,i qcwiß attch " .,
mal :g .ms dlt p ,
sisch' , „ .'l'cn wild ^
darf darauf m,t clnlgcr ^juucrslcht aus dcm ^'"''schi
schließen, daß auch schon die erste europäische Reise. W ^
der Schah vun Persicn uar mehr als vier ^ i l i l e " ' ^
Anlaß d >' H
"'"..che. „ ^ , , ., „ u H
Neuerung uno manchen Anlauf zu ciucr solchen,i ^
förderte. Einzelnes Von dem. was der Schah. ""/?. ̂
durch die in Europa geschauten Wunder, in Ä » ^ ' " ^ ^

ist fntwl'oer in ' ,̂dcr h " ^ , ' ^
,!ckwcrl ^Mist 'en, _.,!l al'cr >> .zßt

auch manchcs vollcmct wordeu. und im allgemeinl .^
sich nicht leugnen, daß es heute in Pcrsien in "" H,it,
Beziehung um einiges l'csscr aussieht, als vor dê
da der Schah zum erstenmale nach Europa ging, <

— ( V e r l o b u n g e n ) Aus Hkidclbe'^ "" ' .,1
meldet: I n nächster Zeit werden an dem n
chen Hofe zw, " ' ' S.' l ^ .^c»
Hnhsit der (5 , Baden lS^^»

> w,ro slch m,t Ihrer gnchh^^l l 's '
. , ^ ^lsjln Victoria. Tochter 5!udw>a l ^ ' ^ , ! ^
Herzogs von Hessen und bei itthein. verlobe". ^ F '
wird dic '" - r ! ^ ^ "
prulze!, " ^.,t?»'

!d.>^) Mlt Ihrer ssl, .l'l^
^. ..,,,,ul Softe Maria Victtn,,. . - ,i ü l / ' ' ^
7. «ussuft ,^,i<i) als gesichert ^trachtet D ' c ' ^ ^ z ^

, j

m ^ j . vl'ii Schweden «dessen Tochter " ^ jc»"̂
., 'Äroßherzoa Leopold l heiratete) und " '
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durch diese Heirat cine Verbindung zwischen den bc.den
Lausern Wasa und Bernadotte hergcstclU

- ^ ( O s m a n Pascha.) Aus Charkow schreibt
man den ..St. Pet. Wed." : „Osman Pascha hält sich bei
uns bereits zwei Wochen auf, und in dieser Zeit haben
s ^ / " ' " " ^ Personen ihn gesehen und mit ihm ge
Iprochen. Er verläßt nicht da4 vm, ihm bewohnte Zim
wer ist äußerst lm'rtknrg nnd weigert sich. sowol Privat
pcyuncn nls anch selbst scinc LcidenKgcfährtcn. die ge-
migcnm türtlschcn Offiziere, zu empfangen. Vor lur-
, ? / ^ " l t er durch ein Londoner Haus vom Sul tan
" M Pfund Sterling. T ic Wunde Osman Pascha's ist
creits vollständig geheilt, so daß er. ohne Schmerzen

zu empfinden, src, einhergehen kann. Obschon er seinen
"glnen türkischen Arzt bei sich hat, so läßt er sich doch
vom Professor der hiesigen Universität. Herrn Grnbe.
veyandeln." — Pem „Golos" wird aus Charkow unterm
s ^ ' ^ ' ^" lchlet! ..Äm Sonntag den 2?, Jänner be-
uchte Osman Pascha einen Maskenball, welcher zugun

d ' ' , ' s ^ ^" thcn Kreuzes abgehalten wurde. Er verblieb
"lewst nicht lange und war überhaupt nicht , ' i

"us Petersburg ist dicscrtagc der Photogrm, '

" ^Yartuw eingetroffen, um Osman Pascha fammt Suite
in photographieren,"

, , ^ ( A d e l e S p i h c d c r ) wurde in Wien von dem
Elchen Schicksale ereilt, das sie in München. Hamburg.

"l!>, nnd nnoeren Orten getroffen: man verweigert
^ rin öffentliches Auftreten. Adele Spitzeder wollte

y'cr auch ihr Glück versuchen, und war sogar bereits ihr
"stretcn in Kcmpny'S Orphcum als Dcclamatricc und

"Uigrntin ihrer Cu»,positioncn für den 4. März an-
n a g t . Herr Ueiilpny hat nun eine Vorladung auf das
"ummiNnriat Wicdcn erhalten, wo man ihm. wie das
'''Ncmdcnblatt" meldet, bei Aufrechthaltung der erwähn

" "crblndung mit der Münchener Gründerin mit fo
b<̂  ^"tzichilng der Concession drohte. Herr Uempny
^ ^g rn die polizeiliche Verfügung den NecurS er-

«. ^ ( E i n K a l b m i t n e u n K ö p f e n . ) I n einem
°Ne m der Nähe von Pouai hat eine Kuh ein Kalb

. nenn Köpfen geworfen. Der ..Independent" von
°uai M fc,^l>„ds Beschreibung dieser Abnorinität - ..An,
onntag abends hat eine Kuh. welche Eigenthum des Herrn

ein m ^ ' " " ^ " ' ^ ' ^"^ ̂ ^ gebracht.' welches den Kops
lle, '^bogg3 hat, und um denselben sitzen noch acht

mere, aber vollkommen deutlich zu unterscheidende Köpfe.
Hest H ' ^ ^ t h c l l des Thieres ist ' ' ) und hat die

wltung eines VärenlörperS. T . ^ ist .',<) Eenti

selb " " ^ " ' ^ ^ ' ^ ' ^ ^ " ' ^ " ' Mittwoch lebte das»
^ u i ^ " ^ " ' ^ ^ ^ natürlich eine große Menge von
dacti > " " ' H " ^ P'ctou hat persönl.ch ,n der Nc
bestät" .^ "Indipcndent" die Genauigkeit dieser Angaben

b e r i ^ ( l t i s e n b a h n - U n g l ü c k . ) Verl incr Blätter
cil.i^ " " " " " e m großen, am ' ttn
n,cld ^ ^ « " l i nGö r l i t ze r (> , ,. ,.ngen
^ , ^" drüber : Ein von Kamenz kommender gemischter
^ ' . " ^ mit einem eben den Bahnhof von Lübbenm«
" ,u t k ^ " " ' ^ " l " 5 " g e zusammen, wodnrch beide Loeo
'»eil, "l " " ^ " ' " ^ " ^ n thatsächlich ,n einen Trum
^ u ' verwandelt wurden, stührcr nnd Heizer der
ohne . " " " " ' l'ch durch Verzweistungssprünge.
sch;, "^bl ichen Schaden zu nehmen, T,e Lel'
wis^ ' , " theilweise jämmerlich verletzte,, ^

^ r di. , " ' '

^ i ! d / ^ ' ""l> zwar zwei Männer und eme Frau.
"üsŝ  " " bcr eine als der in Ber l in ansässige Koin
^ ' '5 w / ?^ ' ^ «gnosciert ist. während man „"ch „ickt
l'"d 'sckw ' ^ ' " " ""beren ^e.chen sind Zwei I
^nf ? ^ " "w 'mdet . drei leicht verletzt, ebei.,. ^
brr ' 2 " " ' sichle Verwnndnngen davon. Obwol
^"rch G ' ' 7 " ^ den. Ansche.n nach h.,, ' l. der
schreib „ ? r ? ^b "aesühr .e „ l^latte de. > ; „ .
^s'chtlick >. / " ^ ^'^ 'lichen Unt l ,
l ° W n ^ e t w a i g e n ^ . , 7 < > , n . n ^

^ " angeleitet.

? n d e r / ^ ^ ' ^ ' ^ b " Czernowiher Univers i tüt . )
"" En,n.n^ ^ ^ s - U n i v e r f i t / l l ' " Ĉ< ! 'naren

und ^ ^ ! " ' n e . . ' ^ n t > i l ordentliche
"'"l'en'?'.^ Nationalität nach
^ ei„ l5l.,^ - — ".».,.,,!,.„, .,< ,,̂  ^ ' - >' '

^ Z ^ t ^ ^ " ^ ^ .̂,

< e üblich «.', . ' ' ' " ^ >!
theil? Rumänien M V . . aus de . . , , „ . , ! . . .

' " "d zwar K . ^ ^»'pend.en waren ^ l Hörer be
^ " l ^ I n r i s t s n und I I Philosophen.

fokales.
Der landwirtschaftliche Versuchshof in ilaibach

im Jahre 1877.
Von Hrcniz Echo l lmayer .

Vom Ccntralausschusnnitqliede der k. l . Land-
wirths.1 ' - ^ . , ,- !!mstratoi dce
landwi, dach. Herrn
^ra„z ^chollmayri, tumml uns nlw Bericht
über dic Admmisttlüioli des genann'n,. <'^,uchshoses
im Il ihrc 1^77 zu:

W i t t c r u n s s s v c r h c i l tn isse: Dcr W i i '
lies rcqclmäßig. ebenso hätte sich auch das ,̂
Mist ig gczclstl, N'enu nicht die eingetretenen Reljc way.
rclld der Blütezeit der Obstbäume den Obslertrag hier
so wie im ganzen Lande total vernichtet hätten. Nicht
llln die Blüte, sondern auch das bereits ĉ  ^ ' "
fiel ab. Tic Somnlerwitteilma. war veii
zu trocken und drückend heiß, ,md der am 2^. bis 2^>jtrn
September bis tief in die Thäler gefallene Schnee
sehte die Temperatur auf lällgere Zeit, besonders in
den Nächten, tief herab. Wenngleich dieser T>
tu» Wechsel für die diesseitigen Garlenprodulte ,
im war, so wurde doch im Lande ein lmennch
lm, _ , idc an den Biichweizenseldeni angerichtet.
Die Gärten und besonders die Obstplantagen haben
heuer bedeutend von Feldmäusen gelitten; alle angewen
deleii nnd anempfohlenen Mittel halfen bl6 ,ctzt wenig,
plissenllich wird der jetzt profezcite strenge Wlnter eine
Abhilfe treffen.

Zum Anbaue gelangten in der diesjährigen Saifon:

D i e r a u h a a r i g e S o j a oder S o j a b o h n e
i8<»jlt liinsmik ^<»l>cli), über welche bereits in der
..Laibacher Zeitung" Nr. 204 vom Jahre 1877 be-
richtet wurde.

M a l i n e r ^ r c n . Wie bclannt, ist der Riesen
kiren zu Malm in Böhmen eines der vorzüglichsten
>l!icheugemüse, welches in diesem Genre bisher bekannt
geworden ist. Zur Vermehrung nnd seine»zeitigen ̂ 'll'
gabc wlndcu sechs Wurzeln von der ^rau Grajm
Äuerspcrg in Honncgg bezogen und geschnitten verseht,
^m zweiten oder dritten Jahre wird oersrll"
.Kalauer und Tnnauer Gemüsegärtner un^,
zum weiteren Versehen verabfolgt werden.

T ü r l i scher P f e f f e r wurde in drei neuen Sor
ten. und zwar: carmoisinroth, arangegell, und qras^
grün von dem Herrn (5en<ralausschuftmitglied'
^'. Souvan sen. erhalten. Leider ging d( i
dieser vorzüglichen frucht nicht auf und wird lunstlgcs
Jahr nochmals angesetzt werden.

A n a n a s mel on en. Obgleich hi<°voii in dem
vorjährigen Berichte (S. " l der' M i ' ! !, 1^77)
erwähnt wurde, so finde ich mich iw^ .eranlaßt.
diese gute Melouenarl. welche bei uns im freien aus
einem gewöhnlichen Äcker, in einer li " ' ^
ten Lage. ohne !'ewndcr<' Pflege u>.
und reif wird. «̂  ^ besonde,^ allen Obst !
züchtern in der ^lädte, in denen sich fin >
jolche Waren leicht ein guter Absah findet, Tie Aerne
werden gegen Ende Ma i qeseht.

A m e r i k a n i s c h e r w e i ß e r M a i « . Hcrr Han
delslammnpräsidcnt Alerandcr Drco hat heuer im
" - , ' ' " ^ r c sine Ladung von weißem Maie aus Amerika

ist und dem Gefertigten freundlichst eine llemr
' " 'n. Aus w< !,l'lle

,, üinen ist. ist ! be
tannt. Wenngleich an dieser Maisgatlung nlchts Be
son^ - "ilnnelnnbar war, so wurden doch, um die
5t. ,t und die >loll,enart ;u seben. in der Erd

> dereil'
oline ^

auf und machten angemessene Kolben mit weißem Ma,s.
der vollkommen reifte.

H i n n l ander Has er. Der voriges Jahr aue
und bereits be
heuer als hier

tfprooncierte frucht nochmals angebaut, um die Eon-
stanz zu prüfen. Äm »'.. April wurden : l ' / , Msf"-"
ausgesäet. Der balbe Äcker war qedünqt. der I,
nicht, ^
ist dei
äpselbodcn. D»e angesäete fluche betrug gerade ein
Joch. Eingeheimst wurden 5>4 Merl inq im Gewichte
von l l Zentnern und 1.'»2.'» Zentner Stroh. T)ies ist

ger. ale mn zngebole i' d,e Ernte noch
um ein Tr i t te ! erhöhen ^ ., ^ ^leumann
in Eibau in Sachsen.

K a r t o s f e l b a u , I n oe,
Monates Apn l wmde,, nach dc-i
gesehl:

^ 3 ' - « !
l'll . .'l-40
- . ! 40

Mo Tk<n l>',2

G< . . . 032
«Ulcla . . l)34

^ ' ^ "sitze und ^ ^—- ^ - ^f te aus den
Ka^ ,sl im nl Mehr nls

'nr
, . . ^ ,^.'.._ ^.. 2^nte
zufnedenstellend da un g a n M mehr als
KX> Zentner ge,!ll)>! »vurdm. Vom K ' " " s e r
liiolorado) war bis seht noch leine Spur n.

Inter«' ' i>r̂
ftandes A. „ , , zu
entnehmen ist. in wie wett andere Boden und klima-
tische V ' " ' ' " " ' -> ' r auf die Güte der K ^ ' " " - < - " ' - - l i l h
nehmen matsch hat nämlich v i.,f-
garten riingc ^ : ' a-
dac angebaut unl ,, , ü a
nachstehende Resultate gesunden:

Nach i!llibach Nach wiabaz
Schollmayrr .̂ omatsch

187« 1877

G a t t u n g der K l l i t o s f c l n
Perzentgehalt an

>U . . !

, , . . ^ ' , . , , , ^ . . . ^ ^ . . .

ll' !0 . .
»̂, , . . , ^._ ^ „ 0 1870 2604

il' , . . . , - , - 1987 27 <^
j<l i,,chllstslllrtoj.

ftln — ' >i:j
Mojlnlartoffsln, spiür , — — . »<
.̂ olstsmer, jpiltc — , - l
wottjchen- , , — i ,.H

!
Nelicytel Herr Hi

^ l'lnii. g^ lchen Samen.
- ^ <i ^ «
''l ^ !mhe „ 5, ^
B i M ! ,Ut, ^ 5) .,

Wu >!' "r obiqsn ?lnn!ysf rrsisht. haben
die ant il-
bach im^ ^ .̂  ^ . . 0 U '
eierten V rten, sowie auch die l Lacker
und R o j . . , ^ . liuf dem Humösen, i, l>>̂
schweren M ö t t l i n g e r B o d e n we i taus i le
und Tr , 'nzResultate geliefert, alb mLulbach,
Reisniz ,

Wenngleich der nasse Sommer 1870 nicht nul
dem " ' ^ — - > .^^ ..,<_... . ' ' n»e-

ren w
wie ml.: ^n
mnMe. ^e>ll

n. wie sie Herr ,. bis zur
,,»,<it hervor, daß s.<> ' für
andele ^rucut und jedee , l ,

'l>
rue fur l)en Z u ' ' iu

>, .,.,v.,, >...jlen die d .^u
bedeutend zu -r wie dei ^ in
Bö!, .t-
me>i ' , ' l

fabi i t . obgleich > i^s

^>teinkohlenlagel l̂ ,.,><, ^»vüi, n,,^ l ü ^ ^ « i l i l i s l uuch
vorhanden ist.

(3l»?tjstzUN« folgt )

— < N s i c h 5 r n t h ^ w ! i n 1 ) Hente vl'n l l ) k »
! eines

. <"'l'h
gr>! ,̂  des , len

>e«
>m

Axlu j j l gestern um 4 Uhr Nachmittage r,nr lisahlbrjpre
chung im ttasinl) ab.

— ( G r ü n d e n t l as tung SV orschuß f ü r K r a i n . )

l'N

ll.UNIjchti! (^lUIldl!!! ut» lns

— ( lkonzer t « f i p l , f f » Ein seltener «unft
genuß ist une in nah- " ' "^ stellt: str - " " ttte
Esipofs. die beruhmls . Et, Pe1> l»ir
,'rst im 7 l . ein Y.U!.>ĉ  )llnd n ^ »̂
bnrger ^ num verließ und je,̂  ^
rurlil'äischen Vinmen besitzt, wird in Bälde hier ein Kon
zert veranstalten, auf das wir unser l n ' ^ ' ' >,,z P«.
l'likum sck̂ n bente aufmerksam machen in der

iu den ,s„ Hl
wenn jli be

l >n unjere. von n nur
>„ «.- - - verirren Hrnn ' " ' rtr

'..ids aller Kcmzerlsälc Europa'», jic
— ,. .. ^ . ,^,

',n

^,.„^.. - - . ^
von ihr. bah fie als ' ' "
einen siivalen flnbcn wuio l , l>ci lyl e.iv l5cll> fnxi ig
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mackcn könnte, und Prm. Hailslik zufolge gehurt sie zu
dc: icnttaturen, welche zu cineul großen
tcch...,^,.. ^ ,,.^ eine ganz ungewöhnliche Gcstal^
tungstraft lmtdnllgcn und deshalb mit ihrer Kunst zün-
den müssen. Wir freuen uns daher, die noch junge Künst-
lerin rxld seldst hören zu können, und machen daher
unsere 'ie Welt schon jetzt auf den seltenen Kunst-
genuß ^ m.

— ( D e r V e r e i n der A e r z t e i n ttrain) zu
Lalbach hält am n^ ' s, den l l . d. M. um
ti Uhr abends eine -, ^ g ab, mit folgendem
Programme: ü) Innere Angelegenheiten, darunter die
^ ' . , , , , " . . . ' h ^ Lüschncrstiftung, weshalb die ftatuten-
nn'. mitwart von mindestens l2 Mitgliedern er-
sl,̂  ^ l)) Vortrage: l,,) Herr Peter v,
M. ! aus der fürftl. Allerspcrg'schcn, B
!2.) Operateur Ipavie aus Rudolfswerth: Beitrag zur
gerichtlichen Medizin. 3.) Professor Valenta: Demon-
stration einer seltenen Mißbildung.

— ^ T i u o l i . ) Heute um ii Uhr nachmittags ftndct
beim hiesigen Stadtmagistrate die Verhandlung wegen
Vermuthung der Wohnung im zweiten Stockwerke des
Tivolischlosses statt.

— ( A u s dem Ger i ch tssaa le . ) Der aus Groß-
laschiz in Untcrtrain gebürtige. 4^)jährige lcdige Geschäfts-
sensal Andreas Mostar, ein wegen Piebstahl schon ein
mal abgestraftes Individuum, datte sich vorgestern vor
dem l t. 5.' '
versuchten. ̂
zu verantworten. I n der Nacht vom <i1. Jänner l. I .
schllch sich der Angeklagte in den Stall des Johann
Brne zu Sessana und versuchte dort dem Viehhändler
Johann Ivanclc, der in diesem Stalle schlief, die V-
lasche, in welcher sich 14<) st. befanden, aus der T
zu ziehen. Ivancic erwachte jedoch noch zur rechten Hctt
und nahm den Tied mit Hilfe des Stallknechtes fest.
I n derfelben Nacht hatte Mostar auch aus dem gleichen
Stalle ein U' chirr im Werthe von ^ st. gestohlen,
welches er .. ^iuf einem Bauer um wenige Kreuzer
verkaufte. Mostar leugnete den Tiebstahl, mehrere Zeugen
stellten jedoch seme Schuld außer Zweifel. TVr Gerichts-
hof sprach daher den Angeklagten des theils verfuchtcn.
theils cn Verbrechens des Ticbstahls schuldig
und vĉ  chn zu I.'i Monaten schweren, mit emem
Fasttagc uno Einzelhaft in jedem Monate der Strafzeit
vericharU^n Kerkers. Außerdem wurde seine Stellung
unter Polizei Aufsicht nach ausgestandener Strafe aus-
gesprocyen.

— ^Thea te r , ! „Die Reise um die Welt in achtzig
Tagen" wurde türzl ,n gcsammten Ausstattungs-
appavate Direktor <,..^,,^. ^ lm Mcnburger Thcater
mehrere Abenoe hiniereinandcr aufgeführt. Auch der
„Sccladctt Jänner daselbst zur Aufführung und
hat sehr aü u.

— ^ r i c o l g t c r S t i f t u n g s p l a h . ) Die vom
verstorbenen Oberstlieutenant Josef Sühnl errichtete
Mil i tär Walsenstlstuna. nut ^7 st. ik) kr. ist pro IA?tz
in ' ' ' ^ lung hat ein
vc'> .- mag ehelich
ooer unehelich sem, Anspruch. Bewerber um o,cselbe haben
ihre Gesuche dis (inde d, M , beim Laibacher Stadt^
Magistrate zu überreichen,

— ^ P e t l l i o ' ^ rburger '
beschien in seiner l, an bei^
R^ ' eine Petition gegen die Personal ^rintom
m^., ,,ll richten M i t der Abfafsung der Petition
wuroen die Herren Maz B, Rast. Marco und I . Pfrimer
betraut.

— l ^ i terar isches.) Das seit Jahren als nahezu
uü r für alle kommerziellen und
B̂  — , 'gains geschätzte Jahrbuch „<lom-
paß" hat heuer bereits seinen cttften Jahrgang erreicht
und hn ^ - > .̂ ^ . . . ,..,.^ H^w^z seincr ,̂  '
tcn Ni .! der vorliegende /
ist vo>! i, dcl, N^uonalbank Gnstau ̂ .
fast au. . '5 auf Grund authentischer T .

giert und von seltener Reichhaltigkeit, indem nicht we
Niger als 1644 wirthschaftliche Individualitäten m dem
selben bearbeitet erscheinen, und zwar: aus Oesterreich
937, aus Ungarn ttü6, aus Kroazien und Slavonien
(das heuer zum erstenmale gesondert erscheint) 4i1. Es
«st somit sicherlich nicht zu viel gesagt, wenn wir bchaup
ten, daß lein Buch existiert, welches in finanziellen ina
gen ein so weitgehender Rathgebcr wäre, wie dieser Koil^
pah. Das offizielle Jahrbuch enthält Nachweise über M i -
nisterien und kontrollstommisslunen, Handels- und Gc-
wcrbetammern beider Reichshälflcn, über Gesetze und
Verordnungen auf dem Gcbicte de) Finanz- und Kredit-
wesens 1^76 bis 1^77, über Banken und Nreditinstltutc
(Spartassen), Genossenschaften, Vorschußvercine, über
österreichische und ungarische Finanzen, Fonds- und Lot-
teriepapicrc, Landes- und Kommunalanlchen, Eisenbah-
nen. Tampfschist' tten. Assecuranz-, Bau-,
Industrie- und ^ . . ?ten und eine Fülle von
statistischl'n Beiträgen. Das Buch umfaßt nahezu tausend
Seiten Großoctav und zeichnet sich anch außer seinem
Inhalte durch die sorgfältige typographische Ausstattung
aus. in der es von der Alfred Hüloer'schcn Verlags^
Handlung in Wien in den Verkehr gesetzt wurde.

Ueucfte poft^
( O r l ^ l i l a l ' T e l e g r a l N l n e d e r „ L a i b . Z e i t l l n g . " )

Rom, 7. Februar. Der Papst ist um 4 Uhr
.') Minuten geworben.

U o m , ?. Februar. Der Papst ist heute nachmit
tags gestorben. Das Conclave wird mwerweilt zu-
sammcittvcteii.

London, 7. Februar. Unterhaus. Förster zog sein
'ilociileitt zurück. Nurthcute verliest ein Telegramm

.^.l jchatoffs an Schuwaloff, laut welchem die russl-
scheu Befehlshaber überall den Befehl hatten, die Femo-
seligkeiten elnzustcllell; dle Gerüchte vom Vuirücten
der Russen seien total unbegründet. (Hlußc Auficgung
un Haufe und außerhalb desfelben.

^lonllon, 7. Februar. Den hiesigen Blättern zu-
folge kam der Regierung die Nachricht zu von dem
Umzüge der russischen Armee in .Konftanttnupel.

Ulheu, <». Februar. Naidein die Vertreter der
Mächte der gnechlschcn Regierung ucrflcherteu, die
yclleiusche Frage der nächsteu .Konfcrcuz vorzulegen
uud i>le gnechlfch-türtlschen Proomzen zu beschuhen,
stellte die Regierung den Vormarsch der Truppe» ein.

P a r i s , »; " , Die ..''> ' n'l̂
del, daß der tmi ljche Fr ;^ nid
eme Seestatlon un Marmarameer zugestehe.

S t . P e t e r s b u r g , 0. Februar. (Pol. .Uorr.)
Die formelle Zustimmung des Kabinetts zum osterrel-
chlscheu .ttonfereuzuolfchlage ist nunnlehi elfol^t, und
nimmt Rußland als Ort dcr ztonscrelizoeryauölullgeu
Lausannc in Aussicht.

B u k a r e s t . 4. Februar. (N. fr. Pr.) Das Schrei-
ben des Kaisers Alexander an den Fürsten ttarl ent-
halt folgcuoe Vorschläge: Rumämen tritt v>
mäßig Beßarablcn an Rußland ab, erhält .
als Kompensation die Dobnidscha mtt den Tonailmmt-
duugen vou Sullna uud St. (^eorg und nöthlgcnfalls
auch Silistria und Tultscha^Äurnu. Sämmtliche Do-

' '! Rumänien erhält uon
juil^ uou .i<) bis .><) M i l -

lwncn Francs, ^gnatlcff ^ouseriertc längere Zeit nut
dem Fürsten, Bratianu und Cu'i>''"'"'<"'anu. Man
sagte, die Minister hätten diese ^' angcnom
men. I l / ^ " ' nistcnlun y.iuc seine De-
mission > >llu ist ganz für den ruf
fischen Vorfchlag gcwollllen. I n Bukarest herrscht große
Aufregung.

T i r n o w o . 5 ' Februar. (Presse.) I n der Ab
!! ist auch die Urbergabe der tür-
.nlf der Donau Inbegriffen. Die-

,̂ n aus tt Monitors und 1^! Dampfern.
, - ,>ze wie die Befatzungs-Artillerie wird aus

Rußland erwartet. Aus Suli im und Varna haln'N M
die türkischen .^iri. " i n t . Tic Uebcrführung
der abziehenden ,̂  . ,l>gcn uoli Variia nach
Konstantinopcl erfolgt aus Transportschiffen.

T l r n o w o , 5,'. Februar. (Presse.) Seit gestern
haben wieder l 2 , lX i ,Mann den Balkan passiert. M -
stärlungen illld Ergänzung rücken ungeachtet
des geschlossenen Wafscnsl!., nach. Auch bei dtt
Armee in Rumclien haben die Trllppcn in der ^^"
fassuug zu bleiben, dafz eine eventuelle Vorrüctunq""'
verzüglich angeordnet werden kann. Vorläufig suche"
die Abtheilungen überall die angestrebte Demarcations-
lime zu erreichen.

C e t i n j e , N. Februar. (Presse.) (tben jetzt h^
Fürst Nikola seinen feierlichen iilnzug in die Stadt
unter großem Jubel des unzähligen Voltes und dtt
angekommenen Gäste. .Kanollcnfchüsse, Glockengeläute,
Zwio- und Hurrahrufc loollcn lein Ende nehmen-
Der Fürst, vom Metropoliten gesegnet, geht in die
Kirche zum Tedeum.

A t h e n , <;. Februar. (Presse.) Die Regierung
hat auf Anrathen der Vertreter mehrerer Mächte be-
schlossen, die über die Grenze beorderten Trupps
zurückzurufen und die Wahrung der hellenischen 3 ^
lcressl'll vor der Konferenz zu vertreten.

Telegrafischer Wechselkurs
vom 7, Frliiuar. .

Papier-N^"- ' ' "» Silbci-Rcntc «7 70. — ^"," '
Acute 75-80 - aats-Anlchcil l I<i 5,<>. . Banl-Act,"
«̂ »8. - Krcdil ^ ?5., — London 118.'^.. — H'l°"
lO l̂ <»). - k>. ,. M ü l i z ' D»satm 5 5(1. - 20.3ra„lcn Ztu<ll
l^44. - 100 Reichsmark 58 25.

Mndel und
(tonverticruug der Staatsschuld.

Von dcn anj < î>lüd dls <^,i,l,.<' r.,,,! ^» ^, , „ i > ^ , ^
coiwcltll-rcnocn <iffcllcll der ,,
<a»f ^,chulotitrl dcr smhritlui,
nate Jänner IU?8 converticrl uud al« joichc u»ll)uchl ,

0,7!,., ft. ^ "
in Noten und , 2/.^l0 „ ^ "
iu Silber verzin«liä,, ^ ^ » -

zusammen . . . ,»,725 ft. ^

Zu convcrlieren smd lwch in ^utcil <i,.,>I5,I48 „ 84' / , "
und 4« l .0^ l „ 22'/»»
in Silber verzinslich. ,̂ ,—^̂

zusammen 2.976,242 ft. 0 7 ^

2Knstston«l«cne ^rc,ndc.
iNm 7. Februar

H»tel Stadt Wien. Mnter v, ^.n' ^.,
aanift. ^ Nütsr '̂ ^aviui^issi, ^ ,,
Thinn, Hcl,
Hüflcm, —
malin, Wicnc». :>ccu>llic>l, <^>chcl, ^lc^i.^luzl nn? >^'^'
»sltc.. Wien. ^,,,

H' tc l " " ' >̂  ' ' ' ^ " "z,

bu , ^lttai.

säusln,, ^lüllsslilt - «crschcoani, Holuberg
^» i i l i i j ^c r Hof. Wcihenuer^er, !^you. <

Theater.
Heute sungerader T a g ) : T>ie S c h u l d e i n e r F r a u
spiel in :'. ,'lctc» ron «Uirai'lni! - ! E i n ^ c b i l -

.<) a u s s i , cch t Pl , „> nni l Act vo» ' . ' i l > l ^ ^ .

Mctcorolugischc ^cubachtungenin^aibach>

Z - ^ -Z ' t Z 3 « I 'k^

7 l l . Mss "74? 00 '.»1 ,'l ,.oo
7 2 „ N , 747 . l l ^ 1 2 , "

!' „ «lb. 74? 7« .- 4 «» ^ ^,.

Morgens ?.'<'li!'l. dann ^ l ^
peratur — 4 I ,, ^ ^ ^ ^ ^ ^

V e r n n t w o r l l , ^ . . , > ^ > . ^ . . . . ^ . > ̂  ... >.^ V a m b c l g ^

^ / ^ l ' ^ ' l l ^ I ' l V l . Wie» 6 Februar, ( l Uhr.) Tic «urse behaupteten sich bei schwachem Geschäfte und geringer Epcculationslust mit großer sseftigfcit.

>">e N a «

Papierrente > ' > 64 65
Vllbcrrente ' ^ ^ )
«^oldrente 75 ?5
^loje. I> W4 —

I ' . ! , W!>25
I l l ! j50
> 122 —

140
U' ?!> —
» ^ . . ^ , 1 . ^ 162 50
^uoolfs-ü l̂ l.'>0 1 4 -

T ' .,« . . 1^75 104 25
T ' . . . 140— 14050
<̂ l cin« . 100 100 25
U> . . . U285 ^ —
U! !tt l y u ^ 101
Un "m I . 1874 111 75 11275
Anlc^l i 0<l Htadtgemeind«

U.en in « « 9«^5 2^7.,

Gründen« laitun«H^bli,«l i«»e».

Vöhmen . 10525 IM?-,
silcdcrösterrcich 10425 1»>» 75

W«lb Wa«
walizien 8625 «6 75

7? 77 l>»

Ungarn , . . 7875 ?!>25

<lct»en von V « » l l « .

<3«lb Walt
rr. Bank , 104 - 104 50
alt 2A0 50 '^'.0 75
inl 154 - I.'.ej
i l ! . unaar 215 - 2l'< 25

«l0 - 812
, 68— 6>l'.',

W — 10.)
, 75 50 7 6 -

«c l len »an TranKvsrt Unterneh
mungen

I l « 5 0 117 —
' n '<^s,','II,',l,ast !'.7^ — ^51

. . . . 131 75. 1-l2

«alizisch^ K<irl ^'!idni<ss-Bahn 247 - 247 25
' . . 106 50 I0?

!> , l22— 12250
! 404 — 406 ^

! 'tbahn . . . l 10-50 II, ^

<^ <,» <> ^ ,
, 174 176

!, ').'.^..> .<hgh„ 9 7 ^ . 9 7 , ^
. . 114 5» 115--

^ ' .> .^ . <.̂ .„> „ , ^ , , l , . . 117^50 118' —

Pfandbriefe.

Mg,ost.Bodcnlreditanst.li.Wd.) 104 25 U>4 50
„ „ ^ ( iV . 'V . ) 8l)50 8!>75

Nationalbanl !»8 45 l»8'iO
Ung. «odenlredil Inst sN.-V.) 84 — 94 25

Prtsrltilts cbll««ti«»e«.

E!!i^bc!d ^ 1 ^im ^2.',0 <>.'. ^
,) 105 -
") 86 10

lOO 100 50

Oestc-rr 5?o7dw<-st P<i! ^ .!,v?^

Siidbahu, Nooö

Te»i<en. , ^

^ ! ! ' ' " , ^
^.. ., / ^ '
Par.s . 4^ ' . "

«»slixsrlen.
^ , . ?.'<" ft.

Tulatcn , , . . 5 sl. 5^ l l . " ^V; ' / , <-

3>lbsig!!locn . . 103 „ :w , l " ^ "

Uî  " 0 " . W . " ' ^

Uuchtr««: Um 1 Uhr 20 Minuten notier ^ ^ ' ' ) bis <j4 6ö Tilb««ntc 67 d >> bis 7575. K r e d i t s ^>. - ^ - ,jl" 103 <" "'
Ü«ld«» 115 20 bls 11s 50. ^llpolesns ^4i l ' „ bi« 944. «Über 1(040 bis 10^60. ^


